
Besprechungen

heute noch aktuell. Der 1l1on ist nıe doktrinaär, sondern immer lebendig, be-
geisternd, oft Voxh glänzender Rhetorik. Packende Erlebnisse wıe das Ge-
sprach mıt dem bekehrten Buddhisten (1 70 un' dem adı (1 {f.) verleihen
den Themen Farbe un Wärme. Überall dieselbe Klarheit, dieselbe bıldhafte,
anschauliche, zundende Sprache, ımmer derselbe Ch., der Z begeistern
und wecken verstand.
Irier Dr. P rıud. Rauscher,

Commentarız Ignatıanı 1556—717956 In Archıyum Hıstorıcum Socıetatıs Jesu
2 7 1956, Jan./Jun. Romae) 615

Zum 400 Todestag des hl Ignatius legt das AHSJ einen umfangreichen and
VOT, 1n dem Arbeiten bedeutender Forscher uüber das Leben und Werk, er
die Schriften und die geistliıche Lehre des Gründers der Gesellschaft Jesu VC1I-

einıgt sınd Die einzelnen Beiträge sınd nıcht redaktionell aufeinander abge-
stimmt worden: INn wollte den Mitarbeıitern volle Freiheıit lassen, ihre persön-
liche Meinung bısher strıttigen U, unklaren Punkten der ignatıan. Forschung

außern. Die Missionswissenschaft gehen VO  — allem weıl Arbeıten Al

Wick4, Das Jubiläum UVvo  S 2ın den überseeıschen Jesuıtenmissıonen
(119—133 Uun: Fı} BUrrus; zoneer Jesu1t Apostles S the Indıians of
N €e%0) aın Ignatıan Princıiples Dul ınto Practice 4—59 Glazık

DESCOLA, JEAN: Quand les Jesuites sont DOUVOLT. Collection: Les Cahiers
Missıonnaires N0 1/Librairiıe Artheme Fayard Parıs 1956 192 400 francs.

Dıe Cahiers Missionnaires setzen sıch das Studium der Missionsgeschichte un
-probleme ZU' 1el. Das erste volkstümlich gehaltene Heft legt ın knapper
ber klarer Fassung dıe Vergangenheıt der Jesuitenreduktionen VOo  ; Paraguay
dar und hebt dabe1ı die soziologische Uun!' politische Seite besonders hervor.
Das offene Zugeständnis der menschlichen Schwächen, dıe auch be1ı den Jesuiten-
mı1ıssionaren nıcht fehlten (108, 123 a.) un dıe unverblümte geschichtliche
Wahrheit über die drei Hauptfeinde des Jesuitenstaates: Siedler, Regierung
un sudamerikaniısche Bischöfe steigern das Vertrauen des Lesers ZU

Vf. Nach Darlegung der besonderen Fähigkeıten der Guaranımdianer (55 {f.)
erwartete INa  =| vergebens einen Hınweıils auf die schwächer entwickelten Geistes-
gaben WIE Rechnen un! Abschätzen Von Werten, das dıe Erklärung vielen
praktischen FEınrichtungen der Reduktionen bıeten wurde, W Tausch-
handel stia Geldes 74) während 1LUFr Von der „simplicite” und „SCHNS PCU
instruits“ spricht (65) Vf£ zweıltelt der Aufrichtigkeit der Guaranı (88) dıe
ZU: Zeıchen der „Versöhnung“ nach der Körperstrafe dıe stratende Hand kuüls-
ten. Doch auch nichtjesuıtische Geschichtsschreiber bezeugen dıe Aufrichtigkeit
dieses Verhaltens unter anderen Stammen, Manuel da Ilha OFM 1621
un Antönio de Sta Marıa Jaboatao, OFM 1763 Der geschichtlichen oll-
staändıgkeit SChH hatte dıe Gründung der ersten Franziskanerreduktionen
ın Paraguay durch Ludwig Bolaäos un: die spatere Übernahme durch die
Jesuiten un ıhre allmähliche Vervollkommnung wenıgstens uUrz erwähnen sollen.
anınde Brasilien Venantıus ulleke OFM


